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Fachbereich Pflanzenbau


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die für Sie relevante Seite der Fragestellung ist vermutlich im Schwerpunkt der Teil, der eben nicht in der Pflanze ankommt und entsprechend als Emissionen in der Umwelt landet.


o Larjdwirtschaftskammer
Niedersachsen

geringe
Emissionen

Wirksamkeit

HERLEITUNG
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[€/1]

Einkaufspreise fur N-Dunger
in Deutschland, frei Hof, lose ab 25t

=@ Kalkammonsalpeter 27% N

=@ Ammonnitrat-Harnstoff-Losung (AHL) 28% N s=@== Alzon, 46% N

1400 ~

1200 -

1000 -

800 -

600 -

400 -

200 -

Harnstoff, 46% N, granuliert, geschiitzt

KTBL-Tage 2024

Fachbereich Pflanzenbau



Larjdwirtschaftskammer
Niedersachsen

FRAGESTELLUNGEN/ GLIEDERUNG

« Wie erreichen Landwirte eine mdglichst

hohe Dungerwirkung des in der Organik
enthaltenen Stickstoffs?

« Wie konnen Landwirte die
Ertragswirksamkeit der organischen
Dlngung erhdhen?
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) Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

DUNGEWIRKUNG: DIE DUV SAGT UNS SCHON, WAS WIRKEN MUSSTE...

Mindestwirksamkeit im Jahr des

Ausgangsstoff des
Diingemittels

Aufbringens in % des
Gesamtstickstoffgehalts

Welche

Wirksamkeit
) } " o
muss ich Rindergiille ) Ackerland: 60%
. Grinland: 50% (ab 2025: 60%)
erreichen?
Schweinegiille Ackerland: 70% : :
Griinland: 60% (ab 2025: 70%) Stickstoffnachlieferung
Garrest fliissi Ackerland: 60% aus der org. Diingung
O arrestfiussis Grin dc- Se(;;n X 20;5_ c0% zu den Vorkulturen des
O rinland: 50% (a : 60%) + Vorjahres
- Garrest fest 30% z.B. 10% des Gesamt-N
A Rinder-, Schaf-, Ziegenfestmist 25% bei Garrest
' Hihnertrockenkot 60%
- Rinderjauche 90%
'. .‘ Schweinejauche 90%
Klarschlamm fliissig <15%TM 30%
Klarschlamm fest >15%TM 25%
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PN Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

WAS HEIBT DAS IN DER PRAXIS?

- 25kg Nmin

- 17kg 10% Nachlieferung aus der Organik
zu den Vorkulturen des Vorjahres

- 90kg 150kg Gesamt-
N mit Garrest zum

Vegetationsstart
(25m3 mit 6% Gesamt-N und
3,6%NH4-N)

kg Stickstoff
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PN Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

Dungung \

WAS HEIBT DAS IN DER PRAXIS?

=
@] -5 . .
0 9 mit nach DuV
S - '€ vorgegebener
) ®  Mindest-

h - -
2 © wirksamkeit
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PN Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

WAS HEIBT DAS IN DER PRAXIS?
Szenario 1:

Organik wirkt weniger als gedacht

Irreleyant fiir

Ergdnkungs-
diingung

- mehr geht nicht

Dungung

unterhalb nach

= S DV

0 ‘e vorgegebener
2 S  Mindest-

h © wirksamkeit
2
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PN Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

WAS HEIBT DAS IN DER PRAXIS?

Szenario 2:
Organik wirkt mehr als gedacht

Dungung \

Bei
Uberschreitung

=

S

2 1=

9 @ der nach DiiV
‘g > S vorgegebener
~ g’ Mindest-

wirksamkeit

ineralisch
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.i Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

Wirtschaftsdungeranalyse

 Inhaltsstoffe
» TS-Gehalte

Wie kann ich

diese
pitksamiet Pflanzenbedarf
erreichen oder .
tibertreffen? . Str:_ldlum
« Zeitpunkt
O Witterung
* Sonne
O » Temperatur
o * Wind

Ausbringungstechnik

* Bodennah
* Einarbeitung

» Ansauerung
* Nitrifikationshemmer
* Nitrachek/ N-Tester, Pflanzenanalyse
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‘i Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

WIRTSCHAFTSDUNGERANALYSE: WISSEN, WAS MAN DUNGT

Gesamt-Stickstoff TrT—

dunger-

organisch Ammonium- analyse

gebundener Stickstoff Stickstoff

schwer verfugbare leicht verfugbare
Anteile Anteile

~
Je mehr, desto hoher ist die potenzielle

direkte Ausnutzung

hohes Verlustpotenzial in dieser
Fraktion
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P Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

VERSUCHE UND PROJEKTE IM BEREICH DER ORGANIK

« Eigene Ansauerungsversuche seit 2019 an tiw. > funf Standorten
* Weitere Organik-Versuche
MuD Saure+ im Feld
« Erstes Jahr 2023
* Anlage von On-Farm Versuchen und Demonstrationsstreifen auf den Modellbetrieben
« Pflanzenbauliche Begleitung der Versuche
«  Ammoniakmessungen vor Ort
* Durchfuhrung von Feldtagen und Informationsveranstaltungen
Weitere MuDs
» SlurryUpgrade
 NIRS

ken - Effy, .
s\ 112,
O 2g iﬁ’* @?e
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P Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Ziel: Kontaktflache Organik —
Luft minimieren

TECHNIKVERGLEICH

120 1~

Borwede 2019-2023

r 120

. . . 100 4 o g — g 100
» Direkte Einarbeitung bevorzugen ¢ ° .
. . . & 2 4 X + L
« Bei Ausbringung in stehende 7 ©] o % YR00000 0dz00cr sot6T © 5
Bestande nicht moglich g 8. g
® 601 & - 60
« Schleppschlauch < N | 4o
Schleppschuh < Schlitztechnik o
(in der Praxis tlw. hoher?) 20 - o
SL
SL SuU SG m+in
o Ziel: Verluste auf das Niveau ° 0 50 100 150 200 250 300 350 -
der Schlitztechnik senken, aber N-Angebot (inkl. Nmin) [kg N/hal \ y
grofRe Arbeitsbreiten und v
LeIStungen der Mi lische N-Staffel (anteilig) org.
Schleppschlauche erhalten. ineralische N-statie Diingung
Basis: 120kg Gesamt-Norg
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PN Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

ANSAUERUNG

* pH- und temperaturabhangiges Gleichgewicht zwischen Ammonium und Ammoniak

« Bei hohen Temperaturen und hohem pH-Wert gro3eres Verlustpotenzial der
Stickstofffraktion

* Absinken des pH-Wertes durch Schwefelsaure

~ Ammoniak-Verfliichtigung

5 6 7 8 o [0 N2 SN
Temperatur B LU mittel ~ hoch
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o Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

ANSAUERUNG

120 kg Gesamt N/ha

Schleppschlauch ohne Schleppschuh mit
Ansduerung Ansduerung
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.i Larjdwirtschaftskammer
Niedersachsen

Ertrag (rel.) und Proteingehalt im Mittel der Jahre 2019-2021 in

Winterwelizen
Mineralische N- (Borwede, Hockelheim, Konigslutter, Poppenburg, Werlte)
110 Staffel 120 kg Gesamt-N aus Norg + ggf. min. Erganzung bis zum Bedarfswert, Technik- und Sdurevergleich
100 14
90 12
80 E
70 10 g
T 60 g
0o 8 =
© =
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w
6 Qo
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o
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2
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0 0
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P Lar]dwirtschaftskammer
Niedersachsen

ANSAUERUNG - ERGEBNISSE DER ERSTEN EXAKTVERSUCHE

Je besser die Grundversorgung bzw. Bonitat eines Standortes und je besser die
Ausbringungsbedingungen waren, desto geringer waren die Effekte von eigentlich
emissionsmindernder Ausbringungstechnik und Saurezusatz

Ohne Saure zeigen sich Vorteile der Schlitztechnik gegentber Schleppschlauch und
Schleppschuh, ABER: mit Bedacht einsetzen! Pflanzenverluste moglich!

Geringere Unterschiede zwischen Schleppschlauch und Schleppschuh als erwartet.

Ansauerung konnte sowohl bei Schleppschlauch, als auch bei Schleppschuh Effekt des
Schlitzgerates ubertreffen!

Bei Dungung in Hohe des Bedarfswertes (org. + min.) geringere Ertrags-, aber hohere
Qualitatsunterschiede, gerade bei spater Organik

Nebeneffekt: Schwefelversorgung bei Saurezugabe in der Regel mindestensabgedeckt
- so viel Saure wie notig, so wenig wie maglich

KTBL-Tage 2024
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o Larjdwirtschaftskammer
Niedersachsen

ANRECHENBARKEIT ORGANISCHER DUNGER

110 N-Staffel

= Vergleich der Wirkung organischer Dungemittel mit mineralischer Ertragskurve
» Wieviel Prozent des Gesamtstickstoffs wirken wie mineralischer Stickstoff?

Theoretischer Ertrag bei

180 mineralischer Diingung
durch org 160 mit gleicher N-Menge f' ............. @ ccertettetitenuinii,,, °
Diingung 140 'ﬂ' mineralische
erreichter Ertragg | .. Dungung
% 120 L Verhaltnis von gedungter Gesamt
=100 ¢ N-Menge zu theoretisch bendtigter
g Mineraldiingermenge
80 >N-MDA
g_) 60 —->80 kg/120 kg= 66,7%
o
40
Fiir Ertrag Mit organischen Diingern
20 | theoretisch ausgebrachte Gesamt
0 benétigte N-Menge  § N-Menge

0O 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300
N [kg/ha]
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o Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

ANRECHENBARKEIT ORGANISCHER DUNGER

Technikvergleich organischer Ausbringungsverfahren
Erreichte Mineraldingeraquivalente der auswertbaren Einzelversuche in %
von Garrest-N bei 120 kg Gesamt-N/ha

(8 vers. Standorte, 2018-2023, n=31)

Schlauch 70
100
60
80 g
850
60 <
g
‘5 40
O
o
)
a0 30
He
©
®
o 20
£
S
10
0

Schlitz Schuh

Mindestanrechenbarkeit Garrest It. DUV (60 %)

28

Schlauch

Schuh Schlitz
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o Larjdwirtschaftskammer
Niedersachsen

ANRECHENBARKEIT, MINDESTWIRKSAMKEIT, MINERALDONGERAQUIVALENTE?!

« Die MDA sind sehr niedrig.

Steigerungen der MDA gegeniiber Schleppschlauch

[Mittel der Versuchsjahre 2018-2021]

Schleppschuh + 6 %Punkte
Schlitzgerat + 12 %Punkte
Schleppschlauch plus Saure + 19 %Punkte

Schleppschuh plus Saure + 23 %Punkte

« ABER Die MDA sind mit Sdure immer besser.

» Schlitztechnik ist schlechter als Saurezusatz.
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o Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

WAS IST DIE RICHTIGE SAUREMENGE?

Schwefelgabe vs. Pflanzenbedarf:
,0 viel wie nétig, so wenig wie moéglich”

Logistik

Welche Bestandteile der Gulle bestimmen
das Puffervermogen maldgeblich?

- Saurestaffel ab 2022

ohne Schwefelsaure mit Schwefelsaure

8,5 1

8 -

7,5 -

pH-Wert

5,5 -

N
1

pH-Wert-Absenkung durch verschiedene

Sauremengen
in 2023
-+ @-- Borwede --®-- Hamerstorf --®--Jeinsen --#-- Werlte
‘,.
"s... ®e
‘--. -"'.: =
..... L e R
Ce, ’ .............. .‘...‘.
........ .
..... .
0 2 ) 6

Zugegebene Schwefelsduremenge [l]
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o Lapdwirtschaﬂskammer
Niedersachsen

rel. Kornertrag

N N
o
|

N
1

Einfluss der Sauremenge bzw. der org. Ausbringungstechnik
auf den rel. Kornertrag und den Proteingehalt

(Kulturart: Winterweizen, 2022-2023, n=8)

1
O -~ N WO & 00 O N 00 ©

%
/
-
6o.1  [73 62| 784

Basis: 120ngGesamt-Norg

—_
o

Protein [% in TM]
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o Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Mineraldungeraquivalente von Garrest-N bei 120 kg Gesamt-N/ha
(Kulturart: Winterweizen, 2022-2023, n=8)

70 -
. Mindestanrechenbarkeit Garrest It. DUV (60 %)
X 60 -
3
& 50 45
©
> v/
'g_ 40 7 36 36
1S /
&30 - / 26
c
® 20 | /
[ /
=
s 10 - %
0 %
SLO SL2 SL6 SL SuU SG
Schleppschlauch + Saurestaffel org. Ausbringungsverfahren ohne
L Saure

Basis: 120kg Gesamt-Norg
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Laljdwirtschaftskammer
Niedersachsen

vegetationsbegleitende Methoden zur Ermittlung des

tatsachlichen Dungebedarfs
« Organische Dungung

I.d.R. nur ein Teilaspekt der Was heifit das in der Praxis? —
gesamten Szenario 1:

Organik wirkt mehr als gedacht
Dungungsstrategie

Dingung \
« Tatsachliche Wirksamkeit
der organischen Dungung
ermitteln und
berucksichtigen

 Effiziente organische
Dungung ist nur mit
effizienter anschlieliender
Dungungsstrategie
insgesamt wirklich gut

Bei
= Uberschreitung
@ der nach DUV
""""" > € vorgegebener
bl Mindest-
©  wirksamkeit

kg Stickstoff

ineralisch
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Düngeeffizienz der organischen Dügung bringt nichts, wenn ie nicht beachtet wird



P Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

FAZIT
N-AUSNUTZUNG FLUSSIGER WIRTSCHAFTSDUNGER ERHOHEN

« Arbeit in offenem System: Verlustpfade konnen kleiner werden, verschwinden aber nicht
 Wir konnen in Teilen effizienter werden, mussen diese Stellschrauben aber auch nutzen
Wenn Organik eingesetzt wird, muss sie wirken

« Aspekte der emissionsarmen Ausbringung

« Witterung beachten

« FUr Erganzung durch Mineraldinger den tatsachlichen Bedarf der Pflanzen ermitteln (N-Tester,
Nitrachek)

« Situationsabhangige ,Konigswege“ zur Emissionsreduktion und Wirksamkeitssteigerung

 Organische Dunger fallen immer an — Lagerkapazitat aber nicht unendlich
« Streben nach Optimierung sind bei schwierigen Bedingungen Grenzen gesetzt

KTBL-Tage 2024 24 Fachbereich Pflanzenbau



elLa ndwirtschaftskammer

Niedersachsen
FAZIT
WELCHE HERANGEHENSWEISE FUR WELCHE SITUATION?
Vor Sommerungen Ausbringung in stehende Bestande

- Direkte Einarbeitung o (Wlnterunger.l) )
« Zusétzliche Anséuerung bringt dann * Emissionsarme Technik wahlen

keinen Mehrwert * Ansauerung mit Mehrwert
* Nitrifikationshemmer auf vielen * Mineralisch erganzen — Gestaltung

Standorten sinnvoll flexibel
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o Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

VIELEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Quelle: www.euregio-history.net
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